
Aus der Arena

Hand ab!
Warum der Journalist Reto Brennwald einen Fehler macht, 
wenn er glaubt, mit Corona-Extremisten reden zu können. 
Von Olivia Kühni, 26.10.2020

Vor einigen Jahren machte ich den gleichen Fehler, den der Journalist Reto 
Brennwald gerade macht, wenn er ab sofort – am Freitag war Premiere – mit 
seinem «Corona-Dialog» durchs Land tourt. Es ist ein Fehler, den zahlreiche 
Menschen immer wieder machen. Und er hat manchmal tödliche Folgen.

Als Moderatorin begleitete ich eine befreundete Psychoanalytikerin an ih-
ren öventlichen Vortrag im Rahmen eines Festiüals. Wir övneten fräh fär 
Fragen, und eine Besucherin Gusserte sich zum Erövnungs?lm des Festi-
üals. Als ich darauf hinwies, dass diese Debatte leider woanders statt?nden 
mässe, weil mein Oast mit diesem Film schlicht nichts zu tun habe, erhob 
sich eine zweite Frau. Wer wir da oben eigentlich zu sein glaubtenT Ib wir 
mit unserer Arroganz die Meinungsfreiheit des Publikums einschrGnken 
wolltenT Warum man hier üerdammt noch mal nichts zum Erövnungs?lm 
sagen därfe, wenn man das denn wolleT Und so weiter. Eine :irade. 

Sch reagierte, wie ich es gelernt hatteH Sch nahm ihr Anliegen auf und er-
klGrte erneut. pie hörte nicht auf. Bis die Psychoanalytikerin die jand hob 
und den äberraschenden patz sagteH «Wir sind hier äbrigens nicht die Au-
toritGt.» Da hörte die :irade auf, wie sie begonnen hatte. p!Gter, in der Oar-
derobe, sagte die AnalytikerinH «Du musst wissen, dass du sachlich nicht 
weiterkommst mit Menschen, denen es ovenkundig nicht um die pache 
geht.» 

Sch habe selten etwas Wichtigeres gelernt. Manche Menschen wollen nicht 
reden. pie wollen nur auf ;emanden wätend sein.

Es ist eine Einsicht – darauf wärde ich üiel Oeld wetten –, die Reto Brenn-
wald noch beüorsteht. Der Ex-pRF-Moderator unterliegt mit seinem «Co-
rona-Dialog» meinem alten SrrtumH Er glaubt, man könne mit Extremisten 
reden. Das kann man nicht. Aus einem bestechend einfachen OrundH Re-
den ist nicht das, was diese Menschen wollen. Es geht nicht um die pache. 
Es geht um so etwas wie ihr schwieriges VerhGltnis zur Welt, und nichts, auf 
;eden Fall nicht Brennwald, wird das ;e heilen können. 

Um es deutlich zu sagenH Brennwalds Dokumentar?lm «UnerhörtK», den er 
am Freitag erstmals zeigte, ist radikal unausgewogen, hoch !olemisch und 
üerzerrt. Journalist Brennwald lGsst !ersönliche Anekdoten stehen, ohne 
sie einzuordnenq er s!ielt bewusst mit dramatischer Musik und dem Bild 
einer autoritGren Regierungq er lGsst ausserdem mindestens eine Person mit 
jang zur Verschwörungstheorie auQreten. Aber einige Fragen, die er zum 
Umgang der pchweiz mit der Pandemie aufwirQ, sind legitim. Ebenso ist es 
manche Nritik. 
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:atsGchlich hat ;eder !olitische Entscheid, und erst recht ein so massiüer 
Eingriv in die Orundrechte wie ein nationaler phutdown, Folgen und No-
sten. Es ist richtig zu diskutieren, ob diese üerhGltnismGssig sind und wa-
ren. Sn Demokratien haben Politiker eine RechenschaQs!(icht, und das ist 
gut so. 

Ebenso haben sich die Vertreterinnen des Bundes, insbesondere des 
Bundesamts fär Oesundheit, tatsGchlich schwere Nommunikations!annen 
geleistetH etwa als fGlschlicherweise behau!tet wurde, ein )uicklebendiger 
;unger Mann sei an Coüid gestorben. Ider ein Baby, dessen :odesursache 
in Wahrheit unklar war. Ebenso, als es Clubs als hau!tsGchliche Üuelle üon 
Ansteckungen angab – und s!Gter einrGumte, es sei doch das familiGre Um-
feld. Oanz zu schweigen üon der üerwirrenden Snformation um die Zätz-
lichkeit üon Masken. 

Und ;a, manche Medienberichte und stGndige Zewsticker haben Angst ge-
wecktq und ;a, Bund wie Nantone haben beim Management der Pandemie 
einiges falsch gemacht Dwir haben etwa hier und hier daräber berichtetE. 
Das ist alles wahr, und es ist gut, dass es auf dem :isch liegt.

Die pache ist nurH Fber all das s!rach niemand an diesem «Corona-Dialog». 

Es s!rach auch niemand äber die interessante Frage, ob es aktuell einen 
anderen Weg gibt, als die pchweiz nochmals schnurgerade in einen phut-
down zu steuern – was, da sind sich üiele einig, ein Oraus wGre. Es s!rach 
niemand daräber, obwohl Brennwald, der ausgezeichnet moderierte und 
sich bemähte, nach eigener Aussage daräber gerne diskutiert hGtte. 

Sehr viel Wut, sehr wenig Substanz
ptattdessen wurde wGhrend des Films ge;ohlt und gebuht, es wurde wGh-
rend der darauf folgenden Podiumsdiskussion mitten durch den paal ge-
schrien und ge!öbelt, und es wurden demonstratiü Masken geschwenkt. 
Eine Besucherin schrie unter tosendem A!!laus wegen der armen Ninder, 
die «doch ein Recht darauf hGtten, in den pchulen zu lernen». Fberhau!t 
schrie ausnahmslos ;eder – es waren fast nur MGnner –, der ans Mikrofon 
trat. NurzH Es gab sehr üiel Wut und sehr, sehr wenig pubstanz. 

Zun, es ist eigentlich üöllig ovensichtlich und wirklich einfach. Wer äber 
eine pache reden will, der tut genau diesH äber diese pache reden. Er oder 
sie kritisiert und macht VorschlGge – in den grösseren Medien der pchweiz, 
in einem Film, auf einem Platz, in den sozialen Zetzwerken. Punkt. Es gibt 
üiele, die dies zurzeit tun. Ebenfalls eine I!tion wGre es, sich im Alltag tat-
krGQig zu engagieren, um das Land auch in schwierigen Geiten am Lau-
fen zu halten. Was Gehntausende Amateurs!ortler, Unternehmerinnen und 
Freiwillige im Moment tun – mit beeindruckender SnnoüationskraQ, ohne 
grosses Oewese.

Wer aber stattdessen raunt und sich windet, wer zetert und schim!Q und 
auch noch behau!tet, er werde zensiert, dem geht es nicht um die pache. 
Es geht ihm umH sich selbst. 

Es geht solchen Menschen um ihre üerzogenen Ans!räche an die Welt, um 
ihre NGlte und ihren jass, und sie werden in ;edem Geitalter eine geeigne-
te Bewegung als Vehikel dafär ?ndenH Corona-pke!tizismus, Pegida, Make 
America Great Again. 

:atsGchlich habe ich an diesem Freitagabend zum ersten Mal in meinem 
Leben Tea Party und Make America Great Again in der pchweiz erlebt. Eine 
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solche Bewegung ist toxisch, sie raubt Energie, und sie ist, um es unmiss-
üerstGndlich zu sagen, der Boden, auf dem das :otalitGre gedeiht. 

Falls Brennwald ernsthaQ an Dialog interessiert ist, und diesen Eindruck 
hatte ich, darf er bei seiner :our solche Menschen weder Bähne noch paal 
dominieren lassen – falls dies nach der :onalitGt des Films noch möglich 
ist. 

ponst holt er sich nichts als einen blutigen ptum!f, wo einst die gereichte 
jand war.
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